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EINLEITUNG

»Sie haben gut reden, Frau Asgodom. Ihnen ist es ja immer gut ge-

gangen.« Der Mann, der mir gegenübersteht, ist richtig aufgebracht. 

»Wie kommen Sie darauf?«, frage ich zurück und runzle die Stirn. 

»Sie sind ja immer fröhlich«, kontert er. 

Ich stutze kurz, schau ihm in die Augen und sage: »Können 

Sie sich vorstellen, dass ich fröhlich bin, weil ich in meinem Leben 

schon durch tiefe, dunkle Täler gegangen bin?« 

Nein, das konnte er nicht. 

Aber du kannst es dir vielleicht vorstellen. Du weißt vielleicht, 

dass dieses wunderschöne Leben tatsächlich oft ungerecht und un-

verständlich ist und uns wie in einer Wäscheschleuder durcheinan-

derwirbelt. Da diskutieren Menschen hochphilosophisch, ob das 

Glas halb voll oder halb leer ist. Ich habe in meinem Leben schon 

öfter festgestellt, dass so ein Glas einfach auch mal umfällt oder 

kaputt geht. Und dann habe ich eine Runde geheult, gejammert, ge-

zetert und mich drangemacht, die Scherben zusammenzufegen. Von 

meinen Erfahrungen mit diesem beknackten Leben möchte ich dir 

berichten. Aber auch davon, wie wir immer wieder die Sicht auf die 

wunderschöne Seite richten können.

Du merkst sicher schon, dieses Buch ist kein gewöhnlicher Rat-

geber. Eigentlich ist es gar keiner. Die Welt erstickt in Regeln: Tu 

dies, tu das und das lass sein! Das Leben ist aber viel zu bunt für 

Binsenweisheiten. In diesem Buch bekommst du keine Ratschläge, 

die so tun, als würden sie für alle gelten. Dieses Buch folgt dem 

Coachingansatz, nach dem ich seit 30 Jahren arbeite: Ich möchte 

dich mit meinen Geschichten zum Nachdenken bringen, gebe dir 

ein paar Impulse und vertraue darauf, dass du auf deine eigenen 

 Lösungen kommst. 

Deswegen bietet dir dieses Buch teils vergnügliche, teils drama-

tische Geschichten aus meinem Leben, ehrlich und offen aus einer 
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reflektierenden Perspektive heraus erzählt. Ich erzähle so schonungs-

los wie in keinem Buch zuvor, von meinen krassen Kindheitserleb-

nissen, meinem Weg ins Ungewisse, von der Befreiung aus einer 

toxischen Beziehung, meinem Scheitern, meinen Enttäuschungen 

und meinen Freiheitsschritten – immer das Ziel eines glücklichen 

Lebens vor Augen. »Ein Wunder, dass aus mir überhaupt etwas ge-

worden ist«, denke ich manchmal und lasse dich an meiner Ent-

wicklung teilhaben. 

Herausgekommen sind 70 Aha-Momente, die dich über raschen 

und unterhalten sollen. Die Zahl 70 ist kein Zufall. Wenn die-

ses Buch erscheint, werde ich meinen 70. Geburtstag feiern, am 

7.7.2023 – die Quersumme der Jahreszahl ergibt übrigens auch 7, 

habe ich beim Schreiben bemerkt. Ich habe die Zahl sieben immer 

gemocht. Ich denke, sie ist meine Glückszahl – nicht beim Roulette, 

sondern ein glückliches Omen für mein Leben. Und ich gebe dir 

gern etwas von meinem Glück ab.

Du bekommst also 70 Geschichten in sieben Kapiteln. Manch-

mal wirst du vielleicht Mitgefühl mit mir spüren, manchmal wirst 

du staunen oder den Kopf über mich schütteln, und hoffentlich 

kannst du oft mit mir lachen. Denn du weißt ja: Wer tiefe, dunkle 

Täler hinter sich gebracht hat, kann fröhlich sein.

Am Ende jeder Geschichte findest du Anregungen, wie du meine 

Erkenntnisse auf dein Leben übertragen und in deinem Handeln 

umsetzen kannst – wenn du magst. Ich möchte dir Mut  machen, 

dieses verwirrende Leben anzunehmen, wie es ist. Und  alles dafür 

zu tun, dass es wunderschön wird. 

Oder wie mein Mann Siegfried zu sagen pflegte: »Nein, nicht 

alles wird gut. Alles ist gut.« Er, den ich leider an die Demenz ver-

loren habe, war jeden Tag, an dem ich geschrieben habe, in meinen 

Gedanken. Er war und ist meine Muse.

Deine Sabine Asgodom 
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Einsichten, 
    die auch Ihr Leben 

       reicher machen können

Das Leben bietet zahlreiche Gelegenheiten, Fehler zu machen 

oder das Richtige zu tun, in jedem Fall aber, aus Erfahrung klug 

zu werden und sich weiterzuentwickeln. Egal, ob ungeschicktes 

Fettnäpfchen oder ernsthafte Krise, ob langfristiges Umdenken 

oder plötzliche Erkenntnis – Sabine Asgodom lässt uns teilhaben 

an ihrem Leben und vermittelt in 70 teils vergnüglichen, teils  

dramatischen Geschichten, wie auch aus herausfordernden  

Situationen Resilienz und Zufriedenheit erwachsen können.  

Dabei erzählt sie mit ansteckendem, lebensbejahendem Humor 

und belegt, dass es nach tiefen Tälern auch wieder aufwärts geht. 

»Sabine Asgodom schöpft ihre Erfahrung aus ihrer Stärke  

und ihrer Schwäche. Das macht sie so glaubwürdig, so nahbar 

und so erfolgreich. Sie ist ein echtes Aha-Erlebnis.« 

            Ildikó von Kürthy
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